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Nur noch Kosmetik: Jörg Klages’ Treffer fällt zu spät
5. Oktober 2009 | Von lz

1:2 (0:0) gegen den TSV Lägerdorf - der Trainer des Südwest-Verbandsligisten TuS Nortorf war frustriert. "Ich bin riesig enttäuscht von
meiner Mannschaft, das Ergebnis geht so in Ordnung", zeigte sich TuS-Coach Dierk Schröder unzufrieden.

Es wurde bereits im ersten Durchgang deutlich, dass Lägerdorf eine der besten Abwehrreihen der Liga besitzt. Zum einen spielten die
Gäste taktisch äußerst clever und diszipliniert, und zum anderen zeigten die Steinburger auch den nötigen Einsatz. "Wir hatten
wenigstens die Null gehalten, und ich war für den zweiten Durchgang eigentlich äußerst zuversichtlich", sagte Schröder. Lange währte
der Optimismus aber nicht, denn nur zwei Minuten nach Wiederanpfiff markierte Mike Giese die Gästeführung. Kurz danach begannen
die Nortorfer, Lägerdorf kräftig unter Druck zu setzen, den zweiten Treffer des Tages erzielten aber wiederum die Gäste. Drei Minuten
vor dem Ende fing Lägerdorfs Keeper Björn Koblun eine TuS-Ecke ab und leitete mit einem langen Abwurf das 0:2 von Marc
Tiedemann ein. Schröder sauer: "Es ist unverständlich, dass wir nicht den Ein-Tor-Rückstand halten konnten, denn ein Treffer kann
einen immer noch gelingen." Und dieser eine Treffer fiel auch, als Jörn Klages nach einer erneuten TuS-Ecke den Ball aus dem
Gewühl heraus aus fünf Metern in den Gästekasten stocherte (90./+2). "Aber dieses Tor fiel viel zu spät", brachte es Schröder auf den
Punkt.

TuS Nortorf: Brüchmann - L. Redmann (86. Waubke) - Rathgen, Ruwolt - Schütt, Dennis Schröder (60. Doormann), Klucke, Künstler,
Ladmia - Viergutz, J. Klages.

TSV Lägerdorf: Koblun - Bellin, Rohbeck, Skottke, Klitzke, Turhat, Wüst, Gressmann (66. Horn), Strüven, Tiedemann (87. Fötsch),
Giese (85. Stiewe).

Schiedsrichter: Günther (Schafstedt).

Zuschauer: 65 zahlende. Tore: 0:1 Giese (47.), 0:2 Tiedemann (87.), 1:2 J. Klages (90./+2). Gelb-Rote Karte: Stiewe (Lägerdorf,
90./+2, Unsportlichkeit).
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Vergrößern

Mit allerletztem Einsatz trennt Kaltenkirchens
Edib Medos (am Boden) in dieser Szene den
Gadelander Peter Dzierzawa vom Ball. Foto:
Sell
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Ein rabenschwarzer Verbandsliga-Spieltag
5. Oktober 2009 | Von Marc Nolte

Eine ganz magere Punkteausbeute stand für das Neumünsteraner Fußball-Verbandsliga-
Quartett am achten Spieltag zu Buche. Lediglich der TSV Wankendorf verbuchte mit einem
1:1 gegen den SV Schackendorf wenigstens noch einen Zähler. Die anderen drei Teams
verloren ihre Heimspiele. Während der TuS Nortorf gegen den TSV Lägerdorf an einem Punkt
schnuppern durfte (1:2), waren der TSV Aukrug gegen den SV Todesfelde (1:3) und der TSV
Gadeland gegen die Kaltenkirchener TS (1:5) spielerisch deutlich unterlegen.

Aukrug - Todesfelde 1:3

TSV Aukrug: Brüggen - Holm (46. Möller), Bringmann, S. Müller, Reinke-Allais, Michalke (56.
T. Müller), Scheinpflug, H. Althaus, Gaulke, S. Althaus (73. Krüger), Bietsch.

Todesfelde: Friedrichs - Rückert, Timmermann, Lembke (77. Habich), Haldau, Yavuz,
Schottler, Krol, Reining, Spieler, Bruhn ( 89. Zimmer).

Schiedsrichter: Wellnitz (Neuenkirchen).

Zuschauer: 130.

Tore: 0:1 Bruhn (22.), 1:1 Scheinpflug (31., Handelfmeter), 1:2 Bruhn (38.), 1:3 Lembke (56.).

Rote Karte: Schottler (Todesfelde/31., Handspiel).

"Fazit: Der Gästesieg war nie gefährdet. Aber wir haben die Niederlage in Grenzen gehalten und unser Ziel damit erreicht", bilanzierte
Aukrugs Pressesprecher Michael Steuermann. Nachdem der SVT abwartend in die Partie gegangen war, zog der Tabellenführer nach
einer Viertelstunde das Tempo an und ging durch Jan-Moritz Bruhn in Vorleistung (22.). Hoffnung keimte beim Aufsteiger in der 31.
Minute auf. Todesfeldes Enno Schottler konnte auf der eigenen Torlinie für seinen bereits geschlagenen Keeper André Friedrichs nur
noch mit der Hand klären und musste folgerichtig mit der Roten Karte im Gepäck vom Platz. Aukrugs Torschütze vom Dienst, Christian
Scheinpflug, verwandelte den folgenden Handelfmeter souverän zum Ausgleich. Todesfelde stellte anschließend aber seine ganze
Klasse auch in Unterzahl unter Beweis, und erneut Bruhn brachte die zweite Gästeführung des Tages unter Dach und Fach (38.). Im
zweiten Abschnitt scheiterte zunächst Aukrugs Björn Bietsch mit einem Fernschuss, ehe Gästeakteur Dominik Lembke per Freistoß die
Vorentscheidung besorgte (1:3/56.). "Danach haben wir zwar alles versucht, hatten gegen die starken Gäste aber nie eine echte
Chance", gab Michael Steuermann später fair zu. Bei katastrophalen äußeren Bedingungen mit starkem Wind und Dauerregen sank
das Niveau der Partie in der Folgezeit stetig, sodass die 130 Zuschauer am Ende froh waren, als die 90 Minuten abgepfiffen wurden.

Nortorf - Lägerdorf 1:2

TuS Nortorf: Brüchmann - L. Redmann (86. Waubke) - Rathgen, Ruwolt - Schütt, Dennis Schröder (60. Doormann), Klucke, Künstler,
Ladmia - Viergutz, J. Klages.

TSV Lägerdorf: Koblun - Bellin, Rohbeck, Skottke, Klitzke, Turhat, Wüst, Gressmann (66. Horn), Strüven, Tiedemann (87. Fötsch),
Giese (85. Stiewe).

Schiedsrichter: Günther (Schafstedt).

Zuschauer: 65 zahlende.

Tore: 0:1 Tiedemann (47.), 0:2 Tiedemann (87.), 1:2 J. Klages (90./+2).
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Gelb-Rote Karte: Stiewe (Lägerdorf, 90./+2, Unsportlichkeit).

"Ich bin riesig enttäuscht von meiner Mannschaft, und das Ergebnis geht so in Ordnung", zeigte sich TuS-Coach Dierk Schröder
äußerst unzufrieden. Der erste Durchgang durfte dabei zunächst Hoffnung auf mehr machen. Beide Teams kamen zu zwei guten
Chancen, die jedoch ungenutzt blieben. Es wurde bereits im ersten Durchgang deutlich, dass Lägerdorf eine der besten Abwehrreihen
der Liga besitzt. Zum einen spielten die Gäste in der Defensive taktisch äußerst clever und diszipliniert, und zum anderen zeigten die
Steinburger auch den nötigen Einsatz. "Wir hatten wenigstens die Null gehalten, und ich war für den zweiten Durchgang eigentlich
äußerst zuversichtlich", gab Schröder später einen Blick in seine Gedanken preis. Lange währte der Optimismus aber nicht, denn nur
zwei Minuten nach dem Wiederanpfiff markierte Marc Tiedemann die Gästeführung. Kurz danach begannen die Nortorfer, Lägerdorf
kräftig unter Druck zu setzen, ohne jedoch zunächst zum Ausgleich zu kommen. Den zweiten Treffer des Tages erzielten somit die
Gäste. Drei Minuten vor dem Ende fing Lägerdorfs Keeper Björn Koblun eine TuS-Ecke ab und leitete mit einem langen Abwurf in
Manuel Neuer-Manier einen Konter und damit das 0:2 durch Tiedemann ein. Schröder brachte dieser Gegentreffer auf die Palme: "Es
ist unverständlich, dass wir nicht den Ein-Tor-Rückstand halten konnten, denn ein Treffer kann einem immer noch gelingen." Und
dieser eine Treffer fiel auch, als Jörn Klages nach einer erneuten TuS-Ecke den Ball aus dem Gewühl heraus aus fünf Metern in den
Gästekasten stocherte (90./+2). "Aber dieses Tor fiel viel zu spät", brachte es Schröder auf den Punkt.

W’dorf - Schackendorf 1:1

TSV Wankendorf: K. Ebsen - Andresen (46. H. Duggen), Sperle, Nordheim, Bobzien - Heinrich, Gerndt, Ehmcke, Sari - A. Duggen,
Polak (71. F. Ebsen).

SV Schackendorf: Flägel - Blunk, Friedrich, Braun, Aylani (79. Stolten) - Herzog, Tröster, Lamprecht (59. Bossert), Fröhlich (87.
Steinberg) - Zebold, Uhlenbrock.

Schiedsrichter: Bornholdt (Brokdorf).

Zuschauer: 120.

Tore: 0:1 Zebold (42.), 1:1 Gerndt (44.).

Gelb-Rote Karte: Nordheim (Wankendorf/86., wiederholtes Foulspiel).

Der Vizemeister der vergangenen Saison konnte seine gute Leistung gegen die Kaltenkirchener TS vom vergangenen Spieltag
(6:2-Auswärtssieg) nicht wiederholen und musste sich am Ende bei seinem Schlussmann Kim Ebsen bedanken, dass nicht gar eine
Heimpleite herausgesprungen war. Im ersten Durchgang profitierten die Gelb-Blauen vom Rückenwind und erarbeiteten sich gute
Chancen. Doch die beiden Neuzugänge Paul Polak (30.) und Arne Duggen (37.) trafen aus aussichtsreicher Position nicht. Besser
machte es Schackendorfs Oliver Zebold zwei Minuten vor dem Wechsel bei der 1:0-Gästeführung. Die Halbzeitpause der
Wankendorf-Fans fiel aber doch versöhnlich aus, traf doch Mathias Gerndt fast postwendend zum 1:1 (44.). Fortan profitierte
Schackendorf vom Wind und setzte die Wankendorfer unter Druck. Kim Ebsen, mit Abstand bester Mann auf dem Platz, hielt am Ende
jedoch den einen Zähler fest. Zunächst behielt der Keeper gleich zwei Mal im eins gegen eins gegen Zebold (49.) und Martin Fröhlich
(58.) die Oberhand, ehe er in den letzten drei Minuten noch zwei Mal brillieren durfte. Zunächst lenkte der Schlussmann einen Uhlen
brock-Freistoß an die Latte (87.), ehe er mit einer Fußabwehr im Stil eines Eishockeyprofis gegen Torben Stolte siegreich blieb (90.).

Gadeland - Kaltenkirch. 1:5

TSV Gadeland: Evers - Jacob, Kalweit, P. Braasch, T. Fanasch - D. Braasch, Dzierzawa (77. Lemke), Rychlowski, Buhrmester -
Frauenstein (68. Michalowski), Röder (77. Bröcker).

Kaltenkirchener TS: Krause - Günther, Medos, Ebeling, Dams, Flack, Schumacher (75. Abdal), Münzel, Peters (89. Fischer), Geibel,
Schulz.

Schiedsrichter: Ladehoff (Preetz).

Zuschauer: 50.

Tore: 1:0 Buhrmester (12.), 1:1 Peters (21.), 1:2 Flack (38., Foulelfmeter), 1:3 Peters (47.), 1:4 Geibel (76.), 1:5 Schulz (88.).

Zunächst schienen sich die Gadelander gegen den Tabellenzweiten aus Kaltenkirchen durchaus etwas ausrechnen zu dürfen. Die
Gäste waren nach der 2:6-Niederlage gegen Wankendorf und dem damit verbundenen Verlust der Tabellenführung vom vergangenen
Spieltag noch etwas angeschlagen, sodass die "Kleeblätter" in der ersten Viertelstunde mehr von der Partie hatten. Doch das
Übergewicht war nicht nur optisch, brachte Dennis Buhrmester die Gadelander nach einem Alleingang doch mit 1:0 in Front (12.). Aber
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dann steigerte sich die KT und zeigte, dass sie eine der besten Mannschaften der Liga ist. Gleichzeitig bauten die Grün-Weißen im
Bereich des konzentrierten Spielaufbaus und Zweikampfverhaltens ab, sodass die Gäste zusehends Oberwasser bekamen. Ein
Kopfballtreffer von Benjamin Peters (21.) brachte zunächst den Ausgleich, ehe Oliver Flack per Strafstoß - Andreas Evers hatte Jury
Geibel gelegt - noch vor dem Seitenwechsel die erwartete KT-Führung erzielte (38.). "Nach dem 1:3 war die Sache praktisch erledigt.
Wir haben noch einmal versucht, offensiver zu werden, aber Kaltenkirchen hat uns das eine oder andere Mal gut ausgekontert",
resümierte Gadelands Coach Michael Lemke. Zunächst war es erneut Peters, der mit einem Alleingang das 1:3 markierte. Die
Vorentscheidung besorgte Geibel (1:4/76.), ehe Andreas Schulz zum 1:5 traf (88.). Lemke meinte abschließend: "Nachdem
Kaltenkirchen das Spiel richtig aufgenommen hatte, war es eine klare Sache. Alles in allem war es keine gute Leistung von uns
Gadelandern."
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